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Kreis Neuwied

Bahnlärm: Niedecken soll helfen
Aktion Unkeler Musiker und Composer hofft auf Song von BAP-Frontmann und Tommy Engel

Von unserer Reporterin
Sabine Nitsch

M Unkel. Die Anwohner der Straße
In der Persch, der Bahnhofstraße
und der Siebengebirgsstraße in
Unkel haben die Nase gestrichen
voll. Seit der Sanierung der dorti-
gen Bahnunterführung samt der
darüberführenden
Gleise leiden sie unter
der zusätzlichen Lärm-
belastung durch eine
alte Weiche, die wieder
eingebaut worden ist.
Es gab Ortstermine mit
Vertretern der DB, die
das Problem zwar er-
kannten – geschehen ist
jedoch nichts. Die Be-
troffenen haben eine
Petition verfasst, Un-
terschriften gesammelt
und diese bei der DB
eingereicht.

„Das war vor zwei
Monaten. Wir haben
immer noch keine Reaktion erhal-
ten“, sagt Anwohner Ralf Bauer
sichtlich aufgebracht. „Jetzt ist ge-
nug. Es muss endlich was passie-
ren“, meint der Musiker und Kom-
ponist. Nun will er Musikerkolle-
gen ins Boot holen, um auf das
Bahnlärmproblem, das nicht nur
Unkel betrifft, auf breiter Front auf-

merksam zu machen. Er hat Tommy
Engel, Gründungsmitglied der
Bläck Fööss, der jetzt mit seinem
Soloprojekt L.S.E unterwegs ist,
angeschrieben. Eine E-Mail be-
kommen hat auch Wolfgang Nie-
decken, mit dem Bauer als Ju-
gendlicher schon mal in einer Band
gespielt hat. „Niedecken hat ja so-

gar Unkeler Wurzeln“,
meint er schmunzelnd.

Bauer hat vor, einen
kritischen Song über die
Lärm- und Feinstaub-
belastung an der DB-
Strecke und die damit
verbundenen gesund-
heitlichen Auswirkun-
gen zu schreiben. „Auf
die Menschen, die hier
leben, wird ja über-
haupt keine Rücksicht
genommen“, sagt er.
„Das Stück würde ich
auf Internetplattformen
hochladen, um wach zu
rütteln. Wenn es sogar

ein Hit würde, was ich mir mit der
prominenten Unterstützung vor-
stellen könnte, wäre es möglich,
das Unmögliche möglich zu ma-
chen“, hofft Bauer. Falls das Stück
ein Erfolg würde, so ergänzt er,
könnte ein Teil der Tantiemen in
einen Fonds fließen, mit dem bahn-
lärmgeplagte Bürger unterstützt

werden können. So weit die Vision.
Die Realität ist derzeit jedoch von
der Ohnmacht der Menschen, die
an der Bahntrasse leben, geprägt.
Der Schritt, Musikerkollegen mit
ins Boot zu holen, sei dieser Ohn-
macht geschuldet, die die Bürger
gegenüber der DB empfinden. „Es
ist ein unerträglicher Lärm, den vor
allem Güterzüge, die im Minuten-
takt vorbeidonnern, verursachen.
Dazu kommen schlagende Er-
schütterungen, die durch die wie-
der eingebaute, alte Weiche 12 in
Richtung Bad Honnef hervorgeru-
fen werden. Der Lärm raubt nicht
nur allen den Schlaf, die Erschüt-
terungen beschädigen auch Häu-
ser“, umreißt Bauer die Tragweite
des Problems.

Er hat mehr als 100 Unterschrif-
ten für die Petition gesammelt, in
der er und seine Nachbarn Abhilfe
fordern. „Ich habe zwei Wochen
lang Unterschriften gesammelt. Die
meisten Anwohner haben unter-
schrieben. Die anderen habe ich
nicht angetroffen. Wäre ich länger
unterwegs gewesen, wären es ein
paar Hundert Unterschriften ge-
wesen. Die Menschen, die in Bahn-
nähe wohnen, sind ohnehin alle
restlos entnervt von dem Krach der
Güterzüge“, berichtet er. Auch vie-
le Unkeler Ratsmitglieder und Bür-
germeister Karsten Fehr stehen auf

der Liste. Unterstützung erhalten
die Anwohner darüber hinaus von
den Bundestagsabgeordneten Er-
win Rüddel (CDU) und Sandra
Weeser (FDP).

Für den Musiker und Composer
Bauer ist der Lärm zudem exis-
tenzgefährdend, wie er berichtet.
Seine Kompositionen sind in 80
Ländern der Erde zu hören. Er
komponiert für andere Musiker so-
wie für Film und Fernsehen. Aber
nun sind Musikaufnahmen in sei-
nem Haus seit der Sanierung der
Gleise kaum mehr möglich, weil
der Bahnlärm nicht rausgefiltert
werden kann. „Der Körperschall
wird über die Fundamente und
Wände übertragen. Er wird auch
nicht von Lärmschutzfenstern ab-
gehalten“, erläutert er. Etliche
Nachbarn hätten außerdem keine
so hochwertigen Lärmschutzfens-
ter, wie er sie bereits einbauen ließ.
„Die hören auch den Luftschall
noch viel stärker. Diese Stresssitu-
ation durch den dauernden Krach
rund um die Uhr greift Körper,
Geist und Seele an. Wir haben be-
reits versucht, die Situation zu än-
dern. Bisher ohne Erfolg. Vielleicht
hilft es, wenn das Thema mal mit
Unterstützung prominenter Musi-
ker angegangen wird. Vielleicht
finden wir dann Gehör“, hofft Ralf
Bauer.

„Auf die Men-
schen, die hier
leben, wird ja
überhaupt keine
Rücksicht ge-
nommen.“
Anwohner Ralf Bauer

Wird es bald einen kritischen Song über die Lärm- und Feinstaubbelastung an der DB-Strecke geben? Darauf hofft der Musiker und Composer Ralf Bauer,
der BAP-Frontmann Wolfgang Niedecken (Foto) und Tommy Engel um Unterstützung gebeten hat. Foto: dpa

Kompakt

Kindergartenleitung
stellt Arbeit vor
M Dattenberg. In der nächsten Sit-
zung des Kultur-, Jugend- und
Kindergartenausschusses des Ge-
meinderats Dattenberg am Don-
nerstag, 14. Juni, 19.30 Uhr, stellt
die Kindergartenleitung ihre aktu-
elle Arbeit vor. Auch der neu ge-
wählte Elternausschuss wird prä-
sentiert. Zudem gibt es unter an-
derem einen Ausblick auf kom-
mende Vorhaben. Der Ausschuss
kommt im Sitzungsraum des Bür-
gerhauses zusammen.

KJGWindhagen plant
Kanutour auf der Lahn
M Windhagen. Die KJG Windhagen
organisiert für Samstag, 30. Juni,
eine Kanutour auf der Lahn. Das
Angebot richtet sich an 12- bis 16-
Jährige, die schwimmen können.
Los geht es um 10 Uhr am Pfarr-
heim in Windhagen. Die Teilnahme
für Mitglieder kostet 7 Euro, an-
sonsten 10 Euro. Anmeldungen
werden bis zum 22. Juni per E-Mail
an sebastian.kunz@kjg-windha
gen.de entgegengenommen.

Von Rock bis Fähndelschwenken
Feier St.-Peter- und Paul-Kirmes in Bad Hönningen mit Umzug und Feuerwerk

M Bad Hönningen. Mächtig zu tun
hat derzeit der Junggesellenverein
(JGV) 1764 in Bad Hönningen.
Denn es dauert nicht mehr lange,
bis die 254. St.-Peter- und Paul-Kir-
mes losgeht, abermals in Eigenre-
gie vom JGV ausgerichtet. Das Tra-
ditionsfest beginnt am Freitag, 29.
Juni. Bis Montag, 2. Juli, soll aus-
gelassen gefeiert werden.

Los geht es am Kirmesfreitag ab
20 Uhr mit Classicrock der Band
Enjoy. Einlass ist um 19 Uhr. Der
Vorplatz des Zeltes samt Bier-
brunnen und Imbiss ist bereits ab
dem Nachmittag offen. Nachdem
die Kirmes dann samstags mit Auf-
stellen der Kirmesbäume und Auf-
hängen des Kirmesschilds auf dem
Marktplatz auch offiziell durch drei
Böllerschüsse eröffnet wird, starten
die Junggesellen ab 18.45 Uhr ih-
ren ersten Umzug durch die Stadt
mit anschließendem Fähndel-
schwenken am Brunnen vor der
Rheinparktherme. Danach wird die
Coverband Noisic den Gästen ab

20 Uhr im Festzelt einheizen, nur
unterbrochen vom traditionellen
Großfeuerwerk um 22.30 Uhr hoch
über dem Rhein.

Am Sonntag und Montag sind
insbesondere Bad Hönninger ins
Festzelt eingeladen, um dort die
ein oder andere heitere Stunde zu
verbringen. Das Zelt öffnet am
Sonntag nach dem Festhochamt
mit anschließender Kranzniederle-
gung und Synchronschwenken im
Rosengarten zum Frühschoppen
mit dem Musikverein Bad Hön-
ningen 1924.

Im Anschluss erfolgt gegen Mit-
tag die westdeutsche Meisterschaft
im Fähndelschwenken, bevor am
frühen Abend um 17 Uhr der Um-
zug zu Ehren des neuen Schüt-
zenkönigspaars durch die Straßen
zieht und mit dem anschlie-
ßenden Königsball im Ver-
einslokal Lindenwirtin
endet. Dort sorgt DJ Ten-
chu für ausgelassene
Stimmung. Von dort wird

das Abwinkelkommando durch die
Kneipen der Badestadt ziehen und
die dortigen Theken auf die richti-
gen Maße prüfen. Die Rückkehr
wird gegen Mitternacht sein.

Montags bietet der Bürgerkom-
mers wieder ein buntes Programm
mit Kirmeslied, Showschwenken
und traditionellen Kirmestänzen bei
Blasmusik der Schlossbergmusi-
kanten und nicht zuletzt der gro-
ßen Tombola mit attraktiven Prei-
sen. Als Hauptpreis gibt es neben
dem traditionellen Schlauchboot
und der damit verbundenen Test-
fahrt im Brunnen vor der Rhein-
parktherme wieder einen Reise-
gutschein.

Zudem wird als Höhepunkt das
Königspaar am Nachmittag, noch-

mals umrahmt von Jungge-
sellen und Ehrendamen,

ins Festzelt einziehen.
Auch den traditionel-
len Königswalzer unter

der Schwenkfahne wird
es einmal mehr geben.

Sprechstunde mit Dr. Dr. Stein Tveten

Der perfekte Hals
Im Lauf der Zeit verändert sich Hals und Ge-
sicht am offensichtlichsten. Der Alterungs-
prozess macht sich gerade an diesen Partien
stark bemerkbar. Der Verlust der Hautspan-
nung verursacht Falten und die Gesichts-
muskeln werden schwächer. Gerade der
Hals unterliegt mit seiner zarten Haut durch
die ständige Bewegung einer besonderen
Beanspruchung. Der Alltag hat Spuren hin-
terlassen, die man nicht hinnehmen möchte
- und auch nicht muss. Bereits kleine Änderungen können hier große
Wirkung zeigen: Eine Straffung des Hals verleiht dem ganzen Erschei-
nungsbild sofort ein verjüngtes Aussehen. Es gibt die operative Mög-
lichkeit eines Liftings, um das Erscheinungsbild wieder so jung und
frisch auszusehen zu lassen, wie man sich fühlt. Ein Halslift wird meist
im Rahmen eines Facelifts durchgeführt, um die Harmonie des Ge-
sichts zu erhalten. In der aesthetic clinic arbeiten wir nach den neus-
ten Techniken und Erkenntnissen, um dem Gesicht die jugendliche
natürliche Ausstrahlung zurück zu geben, ohne dass es operiert wirkt.

aesthetic clinic
Steinsbüscherhof 1
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 9 89 87 40
www.aesthetic-info.com

Bad Honnefer Sommerfest {
hLa Êille en rosez, Êon Freitag bis
Sonntag, ². bis ¾È. �uni »È¾²
Frisch wie der junge Morgen
wird die diesjährige Rosenkö-
nigin ihr Reich, die Stadt Bad
Honnef, auch in diesem Jahr
beschreiten. Die gesamte Stadt
wird mit den Blumen der Liebe
geschmückt sein und sommer-
lichen Glanz und unvergleich-
lichen Duft verströmen. Die
schönen Häuserfassaden, viele
Geschäfte, der Markt und die
gesamte restliche Stadt freuen
sich mit den Bad Honnefer Bür-
gern auf viele Besucher, die
gemeinsam mit ihnen dieses
schöne Fest feiern. Für das
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt und am Sonntag steht für
Kaufwillige der lokale Einzel-
handel bereit. Das Programm
kann sich sehen lassenf

Marktzeiten°
n Französischer Markt:

Donnerstag bis Sonntag,
11.00 bis 19.00 Uhr

n Rosenfeststände:
Freitag bis Sonntag,
11.00 bis 19.00 Uhr

n Geschäftsöffnungszeiten:
Samstag bis 18.00 Uhr,
Sonntag von 13.00 bis
18.00 Uhr

AktiÊitäten°
n Freitag:

19.00 Uhr, Band „M“,
am Markt

n Samstag:
12.00 Uhr, Treffen am
Pavillon der Stadtsparkasse,
am Markt

n Sonntag:
13.00 Uhr, Matinee der
Musikschule Bad Honnef,
Leitung Antonia Schwager

Diese Seite finden Sie auch online – www.rhein-zeitung.de
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